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Sonntag, 17. September 2023 
Von Peter Ade 

Regio 

Es wird geradelt 

 
Mit insgesamt 62 Kilometern bot die „Reise“ durchs Dreiländereck im Rahmen des „slowUp 
Basel-Dreiland“ eine breite Palette an Eindrücken. Foto: Jacqueline Ade 
 
Tausende Teilnehmer waren am Sonntag im Dreiland autofrei unterwegs. Der 
15. „slowUp Basel-Dreiland“ hielt am Sonntag die Regio ganz schön auf Trab. 
 
„Das war ein wahres Grenzhüpfen“, scherzte ein Radler aus dem Baselbieter Mün-
chenstein. Geschätzt rund 60  000 Menschen beteiligten sich am autofreien Event – 
mit Fahrrad, Kinderwagen, auf Inlinern oder im Bobby-Car. Es war der sportliche Hö-
hepunkt des Jahres auf den Spuren des Eurodistricts. 
 
Mit eigener Muskelkraft 
 
„slowUp“ sind autofreie Erlebnistage, an denen sich die Bevölkerung auf einer für 
den motorisierten Verkehr gesperrten Route aus eigener Muskelkraft fortbewegen 
kann: mit dem Velo, zu Fuß oder mit Inline-Skates. 



Mit insgesamt 62 Kilometern, sechs Rheinquerungen, zwei imposanten Kraftwerk-
übergängen, historischen Zentren und einem multikulturellen Rahmenprogramm bot 
die „Reise“ durchs Dreiländereck eine breite Palette an Eindrücken. Die Route be-
stand aus drei Schlaufen (West, Mitte und Ost) von jeweils etwa 20 Kilometern, die 
alle – einzeln oder auch passagenweise – zurückgelegt werden konnten. 
 
Regionale Genüsse 
 
Überall entlang der Strecke war jederzeit der Ein- und Ausstieg möglich. Unterwegs 
gab’s an Festplätzen und -wirtschaften die Gelegenheit, regionale Spezialitäten aus 
dem Badischen, dem Elsass und der Schweiz zu kosten. 
 
Die Touren reichten von leicht bis schwer - ideal für Kinder, Gruppen oder erfahrene 
Radler. Es gab keinen Start- und keinen Endpunkt, alle Teilnehmer konnten ein- und 
aussteigen, wo sie wollten. Dazu die Begegnung unseres Reporters mit einer kurz-
zeitig pausierenden Müllheimerin an einem Dinkelberghang. Ob sie denn nicht mehr 
genügend Power in den Waden habe? Prompt ihre Antwort: „Wer seinen Esel liebt, 
der schiebt.“ 
 
Die Strecke setzte sich aus drei Schlaufen zusammen und führte über Huningue, 
Saint-Louis, Basel, Birsfelden, Muttenz, Pratteln, Augst, Herten, Rheinfelden (Ba-
den), Rheinfelden (Schweiz), Kaiseraugst, Wyhlen, Grenzach, Basel, Riehen, 
Lörrach, Weil am Rhein. 
 
Für den kleinen oder größeren Hunger unterwegs war bestens gesorgt. Entlang der 
Strecke befanden sich Verpflegungspunkte und Festbetriebe. In Pratteln warteten so-
gar bequeme Liegestühle zum Relaxen für die sportlichen Großen sowie Riesen-
Rutschbahn und Einkaufskörbli-Spiel für die Kleinen. 
 
In Lörrach präsent 
 
„Der slowUp findet bereits zum achten Mal in Lörrach statt und hat sich zum festen 
Bestandteil der Gesamtstrecke etabliert“, erklärte Oberbürgermeister Jörg Lutz. In 
der Kreisstadt verlief die Route von Riehen kommend über das Stettenwegli weiter 
über die Konrad-Adenauer-Straße durch die Bahnunterführung Süd, die Damm-
straße, über den Weg am Gewerbekanal zur Hammerstraße und weiter auf dem 
Radweg in Richtung Weil am Rhein. 
 
Die Stadt bedankte sich bei den Helfern der DLRG, den Mitarbeitern an der Verpfle-
gungsstation, dem Sanitätsdienst sowie den kommunalen Bediensteten für ihr Enga-
gement an diesem Sonntag. DRK, Polizei und Technisches Hilfswerk lieferten mit 
über 800 Kräften ein Musterbeispiel an logistisch exzellenter Zusammenarbeit für die 
Sicherheit der großen Slow-Up-Familie. 
 
Für Autos gesperrt 
 
Begehrt war die Lörracher Verpflegungsstation in der Waldorfschule. Deren Klima-
Team bot erfrischende Getränke an, die sechste Klasse servierte leckere Snacks so-
wie Kaffee und Kuchen. Zusätzlich befand sich an der Verpflegungsstation eine Sani-
tätsstelle für Notfälle. 



Derweil blieben im Dreiland etliche Straßen und Ortsdurchfahrten für Autos gesperrt. 
Der Parcours war für Radler ohne große Höhendifferenzen zu bewältigen. Es gab 
kurze Steigungen, Gefälle und kaum Engpässe. 
 
An mehreren Orten wurden Steckdosen zum Aufladen von Akkus und Elektrorollstüh-
len installiert, da auch Menschen mit Behinderung am Event teilnahmen. 
 
 
 

 
Sonntag, 17.09.2023  

Über 52'000 Teilnehmende am 
slowUp Basel-Dreiland 
Am heutigen sommerlichen Sonntag zog es viele Baslerinnen und Basler 
mit dem Zweirad auf die Strassen. 

 



Verschiedene Vertreter aus dem Dreiland eröffneten den slowUp Basel-Dreiland. Darunter 
auch der Basler Regierungspräsident Beat Jans (2. von links). Bild: slowUp Basel-Dreiland 
 
Bei optimalen spätsommerlichen Bedingungen waren heute über 52'000 Teilneh-
mende auf den drei Schleifen des slowUp Basel-Dreiland unterwegs, geben die Orga-
nisatoren heute Sonntagabend bekannt. 

Neben der Strecke, die durch landschaftliche Gebiete sowie die Stadt Basel führt, 
konnten sich die Teilnehmenden an elf Festplätzen verpflegen und in Ruhe die Ange-
bote der nationalen Sponsoren anschauen. 

Für zahlreiche Unterhaltungs-Möglichkeiten entlang der Strecke sei gesorgt gewesen, 
so auch in Huningue, wo ein «tolles» Programm auf Gross und Klein wartete, heisst 
es in der Medienmitteilung. Auch lokale Vereine waren mit Ständen auf dem Festplatz 
Bäumlihof vertreten. 

Beat Jans hielt Eröffnungsrede 

Der offizielle Eröffnungsakt des slowUp Basel-Dreiland fand in der Mitte der Mobilitäts-
woche auf dem Barfüsserplatz statt. Das Grusswort der Stadt Basel als Gastgeber 
wurde von Regierungspräsident Beat Jans (SP) gehalten. (red.) 

 
Weitere Links  
 
Badische Zeitung vom Sonntag, 17. September 2023 «Ein Fahrradfest im Dreiland 
bei optimalen Bedingungen»  
 

teleBasel punkt6 vom Sonntag, 17. September 2023 «Der slowUp rollt durchs Drei-
land» 

 

https://www.badische-zeitung.de/ein-fahrradfest-im-dreiland-bei-optimalen-bedingungen--285331931.html
https://www.badische-zeitung.de/ein-fahrradfest-im-dreiland-bei-optimalen-bedingungen--285331931.html
https://telebasel.ch/sendungen/punkt6/210904
https://telebasel.ch/sendungen/punkt6/210904
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